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Bürgermeister  
Thomas Punkenhofer und 

die Bediensteten der  
Marktgemeinde Mauthausen 

wünschen Frohe Ostern. 

Das Gemeindeamt ist am  
Karfreitag, 2. April 2010 und am 

Dienstag, 27. April 2010 
geschlossen! 



Das Wichtigste für Sie im Überblick 
Am Sonntag, dem 25. April 2010 findet in Österreich 
die Bundespräsidentenwahl 2010 statt. 
 

Wer ist in Mauthausen wahlberechtigt? 
Wählen dürfen alle Österreicherinnen und Österrei-
cher, die bis zum 25. April 1994 geboren wurden 
und ihren Hauptwohnsitz spätestens am 2. März 
2010 in Mauthausen begründet haben. 
 

Reklamationsverfahren 
Ab Dienstag, dem 23. März 2010, liegt im Meldeamt 
des Marktgemeindeamtes Mauthausen das Wähler-
verzeichnis zur öffentlichen Einsicht auf. Im an-
schließenden Reklamationsverfahren, von 23. März 
bis 1. April 2010, kann gegen Eintragungen im 
Wählerverzeichnis schriftlich oder mündlich Ein-
spruch erhoben werden beziehungsweise eine  
fehlende Eintragung beantragt werden. 
 

Wo kann ich wählen? 
Spätestens eine Woche vor der Wahl sollten Sie in 
Ihrem Briefkasten die "Amtliche Wahlinformation" 
vorfinden. Diese informiert Sie, in welchem Spren-
gel beziehungsweise Wahllokal Sie wählen dürfen. 
 
Ein Tipp: Nehmen Sie die "Amtliche Wahlinformati-
on" mit ins Wahllokal, dann findet man Sie schneller 
im Wählerverzeichnis. 
 

Wählen im Urlaub? 
Wenn Sie am Wahltag nicht in dem zu Ihrem Haupt-
wohnsitz zugeteilten Wahllokal wählen können, ha-
ben Sie mit einer Wahlkarte die Möglichkeit, in ganz 
Österreich (in einem Wahllokal oder per Brief) und 
auch im Ausland (per Brief) zu wählen. 
 

Wählen im Krankenbett 
Bürgerinnen und Bürger, die sich am Wahltag in 
einer Krankenanstalt oder einem Geriatriezentrum 
befinden, können sich über die Spitalsverwaltung 
eine Wahlkarte besorgen lassen. Falls Sie Ihr Wahl-
lokal auf Grund von Bettlägerigkeit oder mangelnder 
Geh- und Transportfähigkeit nicht persönlich aufsu-
chen können, können Sie beim Marktgemeindeamt 
Mauthausen eine Wahlkarte beantragen. Damit ha-
ben Sie die Möglichkeit, per Brief zu wählen oder 
Sie werden auf speziellen Antrag am Wahltag von 
einer Wahlkommission besucht. 

Briefwahl 
Wer am Wahltag nicht in seinem nach dem Haupt-
wohnsitz zugeteilten Wahllokal wählen kann, hat die 
Möglichkeit mit einer Wahlkarte per Briefwahl seine 
Stimme abzugeben. Der ausgefüllte Stimmzettel 
und die ausgefüllte Wahlkarte müssen dazu bis 
spätestens 30. April 2010, 14 Uhr, per Post, per  
Boten oder durch persönliche Abgabe bei der zu-
ständigen Wahlbehörde einlangen. Alternativ zur 
Briefwahl kann die Wahlkarte am Wahltag zur 
Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlkarten-
Wahllokal in ganz Österreich verwendet werden.  
 

Wie beantrage ich eine Wahlkarte? 
Einen Wahlkartenantrag können Sie bis zum  
21. April 2010 schriftlich (E-Mail, Fax oder formloser 
schriftlicher Antrag) oder bis zum 23. April 2010,  
12 Uhr, persönlich beim Marktgemeindeamt Maut-
hausen stellen. Wahlkarten werden voraussichtlich 
ab Anfang April 2010 ausgegeben, da erst ab die-
sem Zeitpunkt die Stimmzettel für die Bundespräsi-
dentenwahl 2010 vorliegen. 
 

Am Wahltag 
Vergessen Sie bitte nicht, die Wahlverständigungs-
karte ins Wahllokal mitzunehmen. Sie erleichtern 
damit die Wahlabhandlung. Sollten Sie eine Wahl-
karte haben, geben sie diese der Wahlbehörde. 
 

Weitere Informationen 
Marktgemeindeamt Mauthausen, Meldeamt,  

Hr. Affenzeller, 07238/2255-42 

Bundespräsidentenwahl 2010 

Stellenausschreibung 
 

Stützkraft im Schülerhort für die  
Betreuung von Kindern mit Beeinträchtigung 

 
Beschäftigungsausmaß:  
voraussichtlich 15-20 Wochenstunden, überwie-
gend am Nachmittag (entsprechend der jeweils 
aktuellen Vorgabe des Amtes der Oö. Landesre-
gierung) 
 
Dienstbeginn: 1.9.2010 
 
Nähere Informationen auf www.mauthausen.at - 

Gemeindeamt - Stellen-/Ausschreibungen. 



Hauptschule Mauthausen 
 

Allgemeine Einladung zur  
Präsentation der Elternbefragung und 
zukünftigen Entwicklung der Schule 

 
Nachdem sich gegen Ende letzten Jahres heraus-
stellte, dass viele Eltern ihre Kinder im kommen-
den Schuljahr nicht in die Hauptschule in Maut-
hausen schicken wollen, wurde von der Gemein-
de eine Fragebogenaktion durchgeführt, an der 
sich sehr viele Eltern von Hauptschulkindern, 
Volksschulkindern und Kindern im Hauptschul-
alter, die nicht in Mauthausen zur Schule gehen, 
beteiligt haben.  
 
Zur Präsentation der Ergebnisse (wie sieht das 
Bild von der Hauptschule Mauthausen aus, was 
wird von einer guten Hauptschule erwartet,…) 
möchten wir neben den Adressaten des Frage-
bogens auch andere Interessierte, insbesondere 
Familien mit kleineren Kindern, einladen.  
 
An der Präsentation am 
 

12. April 2010, ab 18:30 Uhr,  
im Donausaal Mauthausen 

 
werden auch Vertreterinnen und Vertreter der Ge-
meinde, der Schule sowie ein Schulentwicklungs-
experte / eine Schulentwicklungsexpertin teilneh-
men. 
 
Diese Veranstaltung soll auch der Startschuss für 
einen Prozess der Schulentwicklung sein, in dem 
die Kinder und die Eltern ein wesentlicher Be-
standteil sind. Schule kann ohne Einbeziehung 
von Eltern und Kindern nicht funktionieren. Das 
gemeinsame Ziel aller Mauthausenerinnen und 
Mauthausener kann nur sein, unsere Hauptschule 
in Mauthausen wieder so attraktiv zu machen, 
dass ihr die Eltern mit gutem Gewissen ihre  
Kinder wieder anvertrauen. 
 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung 
 

Thomas Punkenhofer 
Bürgermeister 

 
Gudrun Leitner Franz Fürst 
Obfrau des Schulausschusses Direktor der HS 

Ehrenzeichenverleihung 
 
An 41 Personen, die Leistungen für die Gemeinde  
und die Gemeindebevölkerung erbracht haben, 
die besonders in kultureller, sportlicher und wirt-
schaftlicher Hinsicht oder auf dem Gebiet der Ge-
meinde– und Parteipolitik und des Feuerwehr-
wesens zu würdigen sind, wurden am 11.3.2010 
das Silberne und Goldene Ehrenzeichen der 
Marktgemeinde Mauthausen verliehen. 
 
Das Silberne Ehrenzeichen wurde verliehen an: 
Reihe hinten: Aichinger Dietmar, Metzbauer Gerda, 
Asanger Gottfried, Scheschner Ingo, Brunner Josef, Fürst 
Zäzilia, Hackl Christian, Köstl Franz, Katzlinger Josef, 
Nerat Alexander, Oppenauer Josef, Punkenhofer Thomas 
Reihe vorne: Auböck Martin, Dobler Josef,  Bauernfeind 
Andrea, Panhofer Johann, Mairhofer Johann, Nöster Ro-
man, Großauer Ute, Steinkellner Christoph, Unterauer 
Franz, Leitner Gudrun 
Nicht auf dem Foto: Ortner Maximilian, Mühlberger Jo-
hann, Huber Eva 

Das Goldene Ehrenzeichen wurde verliehen an: 
v.l.n.r.:Schimpl Kurt, Bauernfeind Franz, Aichhorn Karl, 
David Egon, Brandstätter Regina, Linhart Ferdinand, 
Brunner Manfred, Scharinger Wolfgang, Hackl Angela, 
Penner Christian, Schimpl Doris, Enzenhofer Walter, 
Friedinger Johann, Oberklammer Eckhard, Huber Wern-
hild, Hackl Rudolf 



Bevölkerungsstatistik der Bundes-
anstalt Statistik Österreich 

 
Ankündigung der  
SILC-Erhebung 

 
Die Bundesanstalt Statistik Österreich erstellt im  
öffentlichen Auftrag Statistiken, die ein umfassendes 
Bild der österreichischen Gesellschaft zeichnen. Im 
Auftrag des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales 
und Konsumentenschutz wird derzeit die Erhebung 
SILC (Statistics on Income and Living Conditions/
Statistik über Einkommen und Lebensbedingungen) 
durchgeführt. Diese Statistik ist eine Grundlage für 
viele sozialpolitische Entscheidungen. 
 
Nach einem reinen Zufallsprinzip werden dafür aus 
dem Zentralen Melderegister jedes Jahr Haushalte 
in ganz Österreich ausgewählt. Auch Haushalte der 
Gemeinde Mauthausen sind dabei! 
 
Die ausgewählten Haushalte werden durch einen 
Ankündigungsbrief informiert und ein Mitarbeiter 
oder eine Mitarbeiterin der Bundesanstalt Statistik 
Österreich wird bis Ende Juli 2010 mit den Haushal-
ten Kontakt aufnehmen, um einen Termin für die 
Befragung zu vereinbaren. Die Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen der Bundesanstalt Statistik Österreich 
können sich entsprechend ausweisen. Haushalte, 
die schon einmal für SILC befragt wurden, können 
auch telefonisch Auskunft geben. Als Dankeschön 
erhalten die befragten Haushalte einen Einkaufsgut-
schein über 15,- Euro. 
 
Die persönlichen Angaben unterliegen der absolu-
ten statistischen Geheimhaltung und dem Daten-
schutz gemäß dem Bundesstatistikgesetz 2000 
§§17-18. Die Bundesanstalt Statistik Österreich ga-
rantiert, dass die erhobenen Daten nur für statisti-
sche Zwecke verwendet und persönliche Daten an 
keine andere Stelle weitergegeben werden. 
 

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! 
 
Weitere Informationen zu SILC erhalten Sie unter 
folgenden Kontaktadressen:  
 

Bundesanstalt Statistik Österreich  
Guglgasse 13, 1110 Wien 

Tel.: 01 711 28 Dw 8338 (Mo-Fr 8:00-17:00 Uhr)  
E-Mail: silc@statistik.gv.at  
Internet: www.statistik.at  

 
 
 
 
 

Der Bezirk Perg bietet  
Hilfe für Alle! 

 
Im SozialHilfeVerband Perg sind alle Gemeinden 
des politischen Bezirks Perg vertreten. Der SHV 
Perg erbringt eine Vielzahl von Leistungen im Be-
zirk Perg. Eine optimale Kooperation aller Ge-
meinden ist somit gewährleistet. 
 
In den Gemeindezeitungen und Bürgermeister-
briefen des Jahres 2010 wollen wir verstärkt die 
Hilfeleistungen des SHV Perg präsentieren und 
den Bürgerinnen und Bürgern näherbringen. In 
dieser Ausgabe geben wir einen Gesamtüberblick 
über das soziale Netz des SHV Perg und stellen 
als Erstes die Sozialberatungsstellen im Bezirk 
Perg vor. Unser Bemühen ist, alle Bewohnerinnen 
und Bewohner in ihren Anliegen zu unterstützen. 

 
Nutzen Sie unser Angebot! 

 
Das bieten wir an: 
•  Alten- und Pflegeheime 
•  Maßnahmen zur Unterstützung pflegender An-

gehöriger 
•  Kurzzeitpflege 
•  Hauskrankenpflege 
•  Mobile Betreuung und Hilfe / Heimhilfe 
•  Mahlzeitendienste (Essen auf Rädern) 
•  Tagesbetreuung 
•  Betreubares Wohnen 
•  Familienhilfe 
•  Leistungen für Menschen mit Beeinträchtigun-

gen 
•  Hilfe zum Lebensunterhalt (Sozialhilfe) 
•  Sozialberatungsstellen 
 
 
Sozialberatungsstelle Stützpunkt Schwertberg 
Leitung: Volkshilfe, Christina Kastner 
4311 Schwertberg, Heimstätteweg 2 
Telefon: 07262/62770 
E-Mail: perg@volkshilfe-ooe.at 
Zuständig für die Gemeinden Mauthausen, Ried/
R., Schwertberg 
MO-FR 8.00-12.00 Uhr 



TEXTILIENSAMMLUNG - 16. April 2010 
Auch heuer findet wieder eine Straßensammlung für Alttextilien durch die OÖ LAVU AG 
(07242/77977-21, www.lavu.at) statt. Die zur Verfügung gestellten Textiliensäcke (im Gemeindeamt 
erhältlich) sind nur für die Gemeinde-Straßensammlung der OÖ LAVU AG zu verwenden! Den Tex-
tiliensack bitte gut verschnüren und bis spätestens 7:00 Uhr bei der jeweiligen Sammelstelle abgeben! 

Was wird gesammelt:   

9 tragbare und saubere KLEIDUNG 

9 unbeschädigte TASCHEN und GÜRTEL 

9 BETTZEUG, BETTFEDERN im Inlett 

9 funktionstüchtige SPIELWAREN 

9 saubere und tragbare SOMMER- und  

WINTERSCHUHE* 

9 SPORTSCHUHE* 

9 tragbare FUSSBALLSCHUHE* 

9 funktionstüchtige INLINESKATER* 
*ausnahmslos paarweise gebündelt 

Was darf nicht hinein: 

8 VERSCHMUTZTE Kleidung 

8 NASSE Kleidung 

8 KAPUTTE Kleidung  

8 STOFFRESTE/PUTZLAPPEN 

8 KAPUTTE, VERSCHMUTZTE oder 

SCHIMMELIGE Schuhe 

8 SKI-, SNOWBOARD und EISLAUF-

SCHUHE 

8 SCHUHEINLAGEN 

Was passiert damit: 
Die Textilien bzw. Schuhe werden in Sortierbetrieben in bis zu 70 verschiedene Sorten (Kinder,  
Herren, Damen, Winter, Sommer,...)  sortiert. Der Großteil der Kleider wird nach Afrika und in Ost-
europäische Länder gebracht und je nach Qualität in eigenen Shops wiederverkauft.  
 
Termin: Freitag, 16. April 2010 
 
Sammelstelle: (bitte bis spätestens 7:00 Uhr früh abgeben!) 
 

Gemeindebauhof, Linzer Straße 54 

 

http://www.lavu.at/�


Berichte aus der Haupt-
schule Mauthausen 

Spass im Schnee 25. – 29.1.2010 
 
 

Jede Menge „Spaß im Schnee“ stand heuer wie-
der für 58 Schülerinnen und Schüler während der 
Wintersportwoche in Forstau im Bundesland Salz-
burg auf dem Programm!  
 
Die Schifahrer und Snowboarder kamen auf ihre 
Kosten und auch den Nichtschifahr-Begeisterten 
konnten wir als einzige Schule des Bezirkes Perg 
zahlreiche attraktive Aktivitäten anbieten, z.B. 
Schneeschuhwanderung, Langlaufen, Rodeln, 
Wettmelken, Wettnageln, Heuhüpfen, Schnee-
skulpturen bauen, Heubasteln, Eisstockschießen. 
Die Fackelwanderung und der Brotback-
Nachmittag waren natürlich auch besondere Erleb-
nisse! 
 

Alle Kinder konnten in dieser Woche die Freuden des Winters so richtig genießen! 
 

Das Schikursteam 



"Führerscheinprüfung“ in der Hauptschule 
  
Die Schüler der 1A traten zum „Kleinen Europaführer-
schein“ an. Über Wochen bereiteten sich die Schüler 
mit großem Eifer während des Geografieunterrichtes 
auf diese spannende Sache vor.  
 
Anhand von Puzzles, Rätseln, Zuordnungsspielen 
und anderen Unterrichtsmitteln festigten die kleinen 
"Führerscheinneulinge" ihr topografisches Wissen 
und lernten so mit Begeisterung Staaten mit ihren 
Hauptstädten, Flüssen, Gebirgen und Meeren ken-
nen.  
 
Aufgrund der spielerischen Vermittlung des Lernstof-
fes nahmen die Kinder diese Herausforderung sehr 
ernst und  waren alle bestrebt, den "Kleinen Europa-
führerschein" zu erhalten. Dementsprechend groß 
war die Aufregung vor Ablegung der Prüfung, die 
auch von vielen bestanden wurde.  
 
Die Geografie-Lehrerin Ulrike Hießmayr freut sich schon auf weitere spannende Herausforderungen 
mit ihren Schützlingen. 

Ja(hr) der Musik 2009/2010 - School-Concert im  
Brucknerhaus Linz: Carl Orff: Carmina Burana 

 
Insgesamt 84 Schüler der 1. und 2. Klassen der Hauptschule besuchten mit 
ihren Lehrern am 24. Februar 2010 ein Konzert im Brucknerhaus in Linz. Auf 
dem Programm stand Carl Orff: „Carmina Burana“, eines der faszinierends-
ten Chor- und Orchesterwerke des 20.Jh.  
80 Musiker des Brucknerorchesters, mehr als 200 junge Sängerinnen und 
Sänger des Musikgymnasiums Linz und zwei Sänger des Landestheaters 
Linz füllten die Bühne und begeisterten die anwesenden Schüler aus ganz 
Oberösterreich. 
 
3 Wochen zuvor bereiteten wir in Workshops unsere  Schüler darauf vor.  
Dazu luden wir Musiker des Brucknerorchesters ein, die  einzelne Teile  
des Orchesterwerkes spielerisch erarbeiteten.  
 
Die Schüler sangen, tanzten und musizierten mit den Orff-
Instrumenten begeistert mit den Profis.  
 
Wir bedanken uns bei der Gemeinde Mauthausen  und der Lan-
desregierung OÖ für die finanzielle Unterstützung dieses musikali-
schen Höhepunkts im Jahr der Musik! 
 
Gerda Metzbauer 



 
Die Österreichische Krebshilfe motiviert  

Jugendliche zum Nichtrauchen! 
 
 

Rauchen ist das größte vermeidbare Risiko für die 
menschliche Gesundheit, daher erachten wir es als 
eine unserer vorrangigen Aufgaben, die Jugend 
davor zu bewahren!  
 
Die Verantwortlichkeit der Gesellschaft für die  
jungen Menschen ist eine Gesamtverantwortung. 
Hier müssen alle, und zwar Schule, Gesellschaft 
und Eltern ihren Beitrag leisten, um den Jugend-
lichen die Gefährlichkeit von Suchtmitteln zu ver-
mitteln. 
 
Österreichweit ist ein Rückgang der Raucher fest-
zustellen, bei den Erwachsenen von 38% auf 29% 
doch sehr deutlich, bei den Jugendlichen bleibt das Rauchen weiterhin sehr attraktiv. Diese Tatsache 
erfordert konkrete Maßnahmen, um gesundheitsschädigende Auswirkungen abzuwenden. 
 
Die hohe Dringlichkeit, die Jugendlichen möglichst früh vor dem Griff zur Zigarette zu warnen, veran-
lasst uns, alljährlich Herrn Mag. Peter Flink, den Geschäftsführer der Krebshilfe OÖ an unsere Schule 
einzuladen, um unsere Schülerinnen und Schüler durch mehrere Nichtraucher - Vorträge verstärkt auf 
die Gefahren des Rauchens aufmerksam zu machen. 
 
Auch heuer appellierte er an ihre Vernunft und Eigenverantwortung und erarbeitete gemeinsam mit 
ihnen die Tücken der Zigarette und die Vorteile eines rauchfreien Lebens. 
 

Renate Klein 

Volksschule Mauthausen sagt Danke 
 
Das 2. Semester begann sehr entspannt - nicht nur wegen der Erho-
lungspause, sondern wegen der Akustikmaßnahme in den Gängen und 
im Turnsaal. 
 
Schon beim Betreten des Turnsaals war die Schalldämmung spürbar. 
Begeistert stellten Kinder und Lehrerinnen fest, da ist etwas anders! Das 
tut wohl! In unserem Turnsaal ist es jetzt super! 
 
Auch das Tanzen macht dadurch viel mehr Spaß, weil die Musik als Mu-
sik und nicht als Geräusch wahrgenommen werden kann. 
 
Vielen Dank für diese Maßnahme sagen alle Beteiligten der Volksschule. 
 

Eva Strauß 



Sonne, Kälte und viel Spaß 
 
Eine große Menge Närrinnen und Narren, viele 
ausgezeichnete Ideen und eine große Anzahl von 
Zaungästen machten den diesjährigen Faschings-
umzug wieder zu einer gelungenen Veranstal-
tung. 
 

Die 675-jährige Geschichte Mauthausen begleite-
te thematisch den diesjährigen Faschingsumzug. 
Viele Wochen vorher wurde schon mit den Vorbe-
reitungen begonnen, die Gerichtsbarkeit nachge-
stellt, Federn für Frau Holle organisiert, Zillen um-
gebaut, Steinzeitautos noch schnell zum Service 
gebracht und eine jede Menge tolle Kostüme zu-
sammen gestellt. Auch im Bauhof und im Ge-
meindeamt waren Mann und Frau nicht untätig. 
Das Narrentaxi neu gestaltet und Schloss Prag-
stein zum Mitziehen hergerichtet. 
 

Was wäre ein Faschingszug ohne die Labstellen? 
Die Wirte, Kaufleute, Banken und Gewerbetrei-
benden haben wieder, wie bereits in den Jahren 
zuvor, für das leibliche Wohl gesorgt. 
 

Tradition hat bereits, dass die Markmusik und die 
Garde für Stimmung im Faschingszug sorgen. Mit 
dem Discowagen vertrieb DJ Karl Klug mit heißen 
Rhythmen die Kälte des Tages. 
 

So hatten alle wieder viel Spaß, auch unsere Be-
wohnerinnen und Bewohner im Seniorenheim die 
vor Beginn des Faschingsumzuges vom Fa-
schingskomitee der Garde und der Musik besucht 
wurden. 
 

Für einen gelungen Abschluss sorgte das Cafe 
Castello, wo sich noch viele nach dem offiziellen 
Ende und dem „Verbrennen des Faschings“ am 
Heindlkai vergnügten. 
 

Herzlichen Dank den Labstellenbetreibern, den 
Spendern der Preise, der Feuerwehr, der Polizei, 
den Bauhofmitarbeitern, der Marktmusik, der Gar-
de, dem Seniorenheim, dem Faschingskomitee 
und allen Teilnehmern. 
 

Einen Rückblick mit vielen Fotos gibt es auch  
unter www.mauthausen.at. Herzlichen Dank dafür 
unserem Fotografen Hans Maly. 
 

Nun hat das närrische Treiben wieder ein Ende - 
zumindest bis 2012, wo es beim nächsten Fa-
schingszug wieder heißt: „Mau Mau“ 
 

Walter Hofstätter 

http://www.mauthausen.at/�


Jugendzentrum „Z“ 
 

Weihnachtskekse backen 
Am 12.12.09 haben wir im „Z“ Weihnachts-
kekse gebacken. Die etwas jüngeren Be-
sucher hatten drei Teigsorten, einige Aus-
stecher sowie Mandeln, Nüsse, Streuseln 
und Zuckerstifte zum Verzieren zur Aus-
wahl. Die etwas älteren Jugendlichen ver-
suchten sich, am Ende doch erfolgreich, an 
Rumkugeln. 
 
Pirates of Mauthausen 
Am 16.02.10 nahmen auch wir am Faschingsumzug durch Mauthausen teil. Unter dem Motto „Pirates of 
Mauthausen“ bastelten wir uns Kostüme und wie es sich für echte Piraten gehört, hatten wir auch ein 
„Piratenschiff“. 

03. April - Ostereier färben (ab 15 Uhr) 
11. April - Filmabend (17-20 Uhr) 
23. April - Soccer Turnier (ab 14 Uhr) 
24. April - Mädlsabend, wir designen Schmuck (ab 16Uhr) 

Do, 20. Mai 2010 
19.00 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Marktgemeinde Mauthausen -  
Bürgermeister Thomas Punkenhofer  

Referent Gottfried Ziperzik und  
das Team von Xolar 

Restaurant Donauhof  
Fam. Schöllbauer 

Informieren Sie sich über: 
{ Technik und Wirtschaftlichkeit 
{ Förderung und Finanzierung  
{ Unabhängigkeit von Öl und Gas 
{ Sparen von Energiekosten 



Einladung zur  
Informationsveranstaltung 

 
Montag, 19. April 2010, 18:00 Uhr 

im Pfarrheim Mauthausen 
 

Der Caritas-Ausschuss der Pfarre Mauthausen regt die Gründung eines Vereines ZeitBank 55+ für 
Mauthausen an, er informiert an diesem Abend über die Idee dieses Vereines und lädt ein, Mitglied zu 
werden. 
 
Lebensqualität in den eigenen vier Wänden 
{ „Jetzt bräuchte ich schnell jemand, der mir beim Aufhängen der Vorhänge hilft.“ 
{ „Ich kenne niemand in meinem unmittelbaren Bekanntenkreis, der mir zeigt, wie ich das mit dem Computer 

hinkriege.“ 
{ „Mein Gott, wäre ich froh, wenn mich jemand beim Heckenschneiden unterstützt, außerdem bräuchte ich jeman-

den mit einem Anhänger.“ 
{ „Ich würde so gerne wieder einmal Krapfen backen, aber für mich alleine zahlt sich das nicht aus.“ 

 
Solche und viele ähnliche Anliegen bringt das tägliche Leben mit sich. Ziel des Vereines ZeitBank 55+ 
ist es, dass Menschen möglichst gut ihr Leben selbstständig führen können. Gerade für ältere Men-
schen heißt das nicht, sie müssten alles alleine machen, sondern, dass sie ihre eigenen Fähigkeiten ein-
bringen und andere sie dort unterstützen, wo es für sie selber schon beschwerlich ist. 
 
Die Vereinsmitglieder leisten sich gegenseitige Hilfestellung und Unterstützung zur besseren Bewälti-
gung der Alltagsaufgaben. Jede und jeder kann etwas anderes und braucht etwas anderes! Es ist eine 
organisierte Form der Nachbarschaftshilfe, ohne dass dabei jemand das Gefühl haben müsste, er sei 
lästig oder er stünde in jemandes Schuld. 
 
Und so funktioniert es:  
Ich brauche jemanden, der mir beim Aufhängen der Blumenkisterl hilft. Ich melde mich dafür beim Ver-
einsvorstand oder direkt bei einem Vereinsmitglied und bitte um diese Hilfe. Der Helfer bekommt dann 
für seine Zeit, die er für mich eingesetzt hat, einen Zeitgutschein. Da ich letzte Woche Herrn XY bei der 
Vorbereitung eines Geburtstagfestes geholfen habe, ist ja noch genügend Zeitguthaben dafür auf mei-
nem Konto. Ich werde wohl noch jemanden bitten, mich beim … zu unterstützen. Wer bei was helfen 
kann? Dazu habe ich eine Liste und die aktuellen Neuigkeiten erfahre ich bei den regelmäßigen Zeit-
Bank 55+ Stammtischen. Je mehr Mitglieder der Verein hat, umso vielfältiger werden die Angebote.  
 
Der Verein ZeitBank 55+  
… ist gemeinnützig, privat, überparteilich und überkonfessionell. Grundlage ist die Förderung der Nach-

barschaftshilfe und gelebter Nächstenliebe.  
… motiviert ihre Mitglieder zu einem verstärktem Miteinander und übernimmt damit einen wichtigen Bei-

trag zur sozialen Verantwortung und Entlastung des öffentlichen Sozialbudgets. Mitglieder im Verein 
können Menschen aller Generationen sein, wobei die Hauptzielgruppe bei Menschen ab einem Alter 
von 55 Jahren liegt. 

 
Sind Sie neugierig geworden? Dann kommen Sie doch völlig unverbindlich  

zu unserer Informationsveranstaltung! Der Caritas-Ausschuss freut sich über ein  
reges Interesse und lädt dazu recht herzlich ein! 



Bilderausstellung im Rahmen von  
„Donau  -  Fluch und Segen“ 

 
Der Heimat– und Museumsverein Schloss Pragstein Mauthausen 
beabsichtigt, parallel zu der Fotoausstellung im Schloss Prag-
stein, eine Kunstausstellung im Gemeindeamt Mauthausen zu 
gestalten. Die Bildinhalte sollen die Wasserwelten der Donau, 
von Bächen und Aulandschaften darstellen. 
 
Künstler, welche an einer Teilnahme interessiert sind, mögen 
sich bitte bis spätestens 15. April 2010 schriftlich im Gemeinde-
amt bei Frau Oswaldi, os@mauthausen.at, anmelden. 
 
 
 
Hans Panhofer und Gerhard Nerat 

für den Heimat– und Museumsverein 
Schloss Pragstein Mauthausen 

Initiative  -  Pro Mensch mit Rad und Fuß 
 
Die Idee:  Viele MauthausnerInnen beginnen ihre Wege mehr und mehr mit dem Fahrrad oder zu 

Fuß zurück zu legen. 
Das erste Ziel:  Bis Ende Mai wurden in Mauthausen 5.000 Kilometer, die gewöhnlicherweise mit dem 

Auto gefahren wurden, mit dem Rad oder zu Fuß zurückgelegt. 
Das Ergebnis:  Mehr und mehr Menschen in Mauthausen entdecken, welche Lebensqualität sie mit 

dieser Form der Fortbewegung gewinnen und wollen in Zukunft nicht mehr darauf ver-
zichten. 

Der Gewinn:   - ein Plus an Bewegung und Beweglichkeit 
 - mehr Kontaktmöglichkeiten - sozusagen im Vorbeigehen 
 - bewusste Zeit für sich und weniger Stress 
 - eine tiefere Verbindung mit der Natur 
 - mehr Glücksmomente und ein sinnvolles Ausleben der persönlichen Aggressionen 
 - Umweltschutz und Nächstenliebe durch Vermeidung von Lärm, Abgasen, Unfällen 
 

Einstiegsmöglichkeiten: Sie nehmen sich vor, für zwei Wochen keine Autofahrt unter einer Strecken-
länge von 3 Kilometer zu machen. Oder : Sie probieren für zwei Wochen alle Wege in Mauthausen auf 
umweltfreundliche und gesunde Weise zu genießen. Die Fallen des Einkaufens und des Schlechtwet-
ters sind zum einen mit einem wöchentlichen Großeinkauf und zum anderem mit Kleidung und ein wenig 
Humor gut zu bewältigen. Für die Fahrräder gibt es tolle Einkaufstaschen und auch Kindersitze! 
Auf der Hand liegt, die Wege zum Sonntagsgottesdienst, in den Kindergarten, in die Schule, zur Spiel-
gruppe, ins Cafe, zum Sport… in dieser Weise zu versuchen. Viele Wege liegen dabei nahe! 
 

Zur eigenen Kontrolle und Motivation, sowie zur Kontrolle, ob das erste Ziel mit den 5000 gesunden 
Kilometern erreicht wurde, bitte ich Sie Ihre „neuen“ Wege auf einer Liste mitzuschreiben und diese bis 
zum 23. Mai an pfarre.mauthausen@dioezese-linz.at zu mailen oder ins Pfarrbüro vorbei zu bringen. Zu 
einem Erfahrungsaustausch, natürlich verbunden mit einer kleinen und gemütlichen Radrundfahrt,  
lade ich herzlich ein am Mittwoch, 26. Mai um 18:00 Uhr, Treffpunkt ist das Pfarrheim.  
 

Mit Vorfreude Thomas Pree 

Samstag, 10. April 2010, 20:00 Uhr 
Donausaal Mauthausen  

PREMIERE des neuen Kabarett-
programms von kh.sigl statt: 

 
Manche mögen’s heißer  

Was Sie schon immer über das 
wilde Treiben in der Antike wissen 

wollten! 
 
Begleiten Sie kh.sigl durch die hem-
mungslose Welt der Antike! Lassen 
Sie sich von Kleopatra in ihrem 
„Kleinen Schwarzen“ verführen und 
freuen Sie sich auf eine feurige 
Nacht mit Nero! Warum fluchte der 
Pharao auf der Damentoilette und 
was trieb Sokrates in die, äh – in der 
Altstadt von Athen?  
 
Der Reingewinn wird für die Anschaf-

fung eines neuen Klaviers für den Pro-
benraum im Pfarrheim verwendet! 

mailto:pfarre.mauthausen@dioezese-linz.at�


Yoga Anfängerkurs 
 

Fr. 9. April bis 14. Mai, von 19:00 bis  21:00 Uhr, Schloss Pragstein, 4310 Mauthausen 
 

Euro 100,-- (6 Einheiten ) 
 

Anmeldung bei Andrea Hennerbichler: 0650/200 70 60 oder andrea.hennerbichler@24speed.at 

Bereits seit Oktober vergangenen Jahres ist das  
Raika-Gebäude in Heinrichsbrunn wieder mit neu-
em Leben erfüllt. Die Firma Therapietechnik Pun-
zer GmbH hat das Haus erworben und betreibt 
erfolgreich den Vertrieb und die Wartung von me-
dizintechnischen Geräten.  
 
Schon vor rund zehn Jahren gegründet, war die 
Firma bis zur Übersiedlung nach Mauthausen, in 
Perg ansässig. „Für unseren Job braucht man vor 
allem ein enorm ausgeprägtes technisches Ver-
ständnis und viel Fingerspitzengefühl“ sagt Alex 
Punzer der sich dieses Wissen durch kontinuierli-
che Weiterbildung sowie ständige Praxis bei sei-
nen Kunden angeeignet hat. Mit seiner Gattin und 
zwei weiteren Angestellten leitet er den Betrieb in 
Mauthausen.  
 
Seine Kunden sind hauptsächlich Kliniken, Ret-
tungsorganisationen oder Analytische Labore in 
Österreich, Bayern und Baden Württemberg. 
Dementsprechend ist der Firmenchef auch sehr 
viel auf Reisen und nur sporadisch im Betrieb an-
zutreffen. Denn hier ist vor allem ein Team, wel-
ches für den reibungslosen Ablauf des Büros so-
wie kleinere technische Einsätze sorgt.  
 
„Wir führen nicht nur die Wiederaufbereitung von 
chirurgischen Instrumenten und Reparaturen von 
OP-Druckluftschläuchen durch, sondern stehen 
auch Architekten und Planungsbüros beim Ent-
wurf sowie der Gesamtkonzeption von medizi-
nisch-technischen Einrichtungen zur Seite und 
unterstützen sie bei der Inbetriebnahme und bei 
Bedarf auch bei der Ausbildung des medizini-
schen Personals“ erklärt Alex Punzer die Vielfalt 
seines Tätigkeitsbereiches.  
 
Um die Wünsche und Bedürfnisse im medizini-
schen Umfeld bestmöglich befriedigen zu können, 

bietet die Firma Punzer Individuallösungen im Be-
reich Druck-, Gase- und Flow an. Nach ausführli-
chen Gesprächen mit dem Kunden entwerfen und 
entwickeln sie kundenspezifische Lösungen.  
 
„In einem gut organisierten Klinikalltag ist die 
ständige Verfügbarkeit aller Geräte von hoher Be-
deutung, Störungen und Ausfall gilt es unter allen 
Umständen zu vermeiden. Um jederzeit eine ma-
ximale Produktivität aller Anwendungen gewähr-
leisten zu können, müssen hoch sensible medizi-
nische Geräte rund um die Uhr betriebsfähig und 
uneingeschränkt verfügbar sein, diese Aufgabe 
haben wir uns zum Ziel gemacht“ erklärt Alex 
Punzer. Ein spannender und interessanter Aufga-
benbereich, der vor allem höchste Präzision und 
viel technisches Wissen und Know-How voraus-
setzt. 
 

THERAPIETECHNIK PUNZER GmbH 
Geschäftsführer: A.O.H. Punzer  

Heinrichsbrunn 64, 4310 Mauthausen  
Tel.Nr.: 07238 / 55 105   Fax Nr.: -55 

mail: office@ punzer.at   web: www.punzer.at  
 

Diese Einschaltung ist  
eine Initiative des  

Wirtschaftsbundes Mauthausen. 

Seit Herbst neu in Mauthausen: Therapietechnik Punzer  



Angebote für ältere Menschen  
die zu Hause wohnen und  
Unterstützung benötigen  

 
Mobile Hilfe und Betreuung 

Fachsozialbetreuer/Innen und Heimhelfer/Innen bieten hilfs- 
und pflegebedürftigen Menschen Unterstützung bei den An-
gelegenheiten des täglichen Lebens wie Körperpflege, Ein-
kaufsdienste etc. an. 
 

Hauskrankenpflege  
Dipl. Gesundheits- und Krankenpfleger/Innen übernehmen 
die medizinische Pflege zu Hause (Bandagen- und Verbände 
wechseln, Katheterpflege, Mobilisierung etc.)  
 

Mobile Therapie 
Mobile Physio- und Ergotherapeut/Innen sind zuständig für 
Maßnahmen zur Verbesserung der Beweglichkeit, Schmerz-
behandlung, Training motorischer Fähigkeiten, Prophylaxen 
etc.  
 

Tageszentrum  
Für ältere, pflegebedürftige Menschen mit dem Schwerpunkt 
Demenzerkrankung bietet das Tageszentrum halbtageweise 
oder tageweise Betreuung und  Förderung an. Das Tages-
zentrum ist auch als Entlastung der pflegenden Angehörigen 
gedacht.  
 

Haushaltsservice  
 Die Mitarbeiter/Innen des Haushaltsservice übernehmen die 

allgemeine Reinigung der Wohnung, die Wäscheversorgung 
und diverse Botengänge.  

 
Sozialberatung 
 Die Mitarbeiter/Innen der Sozialberatungsstelle beraten, in-

formieren und unterstützen bei der Lösung von verschie-
densten Problemen. 

 
Volkshilfe-Shop 
 Sie finden bei uns Markenmode aus 2. Hand, Antiquitäten, 

Haushaltsartikel, Bücher uvm. Ihr Einkauf dient einem sozia-
len Zweck und schont unsere natürlichen Ressourcen. Gerne 
können Sie bei uns auch Geschirr und kleine funktionstüchti-
ge Haushaltsartikel abgeben. Wir freuen uns über Ihre Spen-
de. 

 
Sollten Sie eines oder mehrere Angebote 
benötigen, rufen Sie bei der Volkshilfe Perg 
unter 07262/62770 an - unsere Mitarbeiter/
Innen beraten und unterstützen Sie gerne. 

 

TAG DER 
BEZIEHUNG  
15. Mai 2010  

 
Der „Tag der Beziehung“ ist ein 
Angebot für alle Paare, die 
nach einer lebendigen Partner-
schaft suchen. 
Vielleicht haben Sie Lust an 
diesem Nachmittag Ihre Liebe 
und Beziehung in den Mittel-
punkt zu rücken und neue Infor-
mationen, Impulse und Tipps 
für gelungene Gespräche in der 
Partnerschaft zu bekommen! 
 
Kompetente Referenten geben 
an 5 Orten in OÖ Impulse, An-
regungen und Tipps über das 
Gelingen von Beziehung und 
Partnerschaft. Die Referenten 
sind Ehe-, Familien- und Le-
bensberater, Psychotherapeu-
ten, Erwachsenenbildner. 
 
Orte:  
Hartkirchen - Pfarrheim 
Pfarrgasse 1, 4081 Hartkirchen 
Freistadt - Pfarrheim 
Dechanthofplatz 1, 4240 Freistadt 
Gmunden - Eltern-Kind-Zentrum  
Seilergasse 10, 4810 Gmunden 
Linz - Eltern-Kind-Zentrum 
Figulystraße 30, 4020 Linz 
Ried - Franziskushaus 
Riedholzstraße 15a, 4910 Ried/I. 
 
Unkostenbeitrag:  
€ 10,- pro Paar  
 
Kostenlose Kinderbetreuung! 
 
Anmeldung ab 6.4.2010 auf 
www.familienkarte.at. 
 
Veranstalter:  
Initiative des Familienreferates 
des Landes OÖ in Kooperation 
mit BEZIEHUNGLEBEN.AT 

http://www.familienkarte.at/�


Begrüßung: Bgm. Erich Wahl 
 

Am Podium: Gordon Blasus, US Befreier, 
Zeitzeuge 

 Dr. Johannes Riedl, früherer 
Landesschulratspräsident, OÖ. 

 Dr. Anna Rosmus, Historikerin, 
Autorin „Walhalla Finale“ 

 Erich Neumüller, Vbgm.a.D., 
Zeitzeuge 

 

Moderation:  Helmut Edelmayr, LAbg a.D.,   
 
Die zweimalige Schändung der KZ-Gedenkstätte Maut-
hausen, die Vorkommnisse im Bereich der KZ Gedenk-
stätte Ebensee, die Diskussionen um die Aufhebung des 
Verbotsgesetzes und der Umgang mit Relikten der 
„Nazi“ Zeit, der Verlust der Sensibilität und des Gespürs 
die schleichende „Normalisierung“ der nationalsozialisti-
schen Vergangenheit zu erkennen, sind Grund genug 
sich der Entwicklung in unserer demokratischen Gesell-
schaft zu stellen und sich mit dem Zeitabschnitt  von 
1945 zu befassen, der das Ende einer unmenschlichen 
Diktatur und der Anfang der Demokratie in unserem 
Lande war. 
 

Anmeldung:  
Bürgerservice, Marktgemeindeamt  
St. Georgen-Gusen, 07237/2255-100 oder  
E- mail: diskussion@st-georgen-gusen.ooe.gv.at   

30 – Jahre Verein  
Aktion Tagesmütter OÖ 

 
Im Jahr 1979 wurde der Verein Aktion Tagesmütter OÖ gegrün-
det. 1980 betreuten 30 Tagesmütter 38 Kinder in Oberösterreich. 
Derzeit sind rund 180 Tagesmütter beim Verein angestellt, die 745 
Tageskinder betreuen. 
 
Die 30-Jahrfeier fand im Neuen Rathaus in Linz statt. Im Rahmen 
dieser Feier wurden 50 Tagesmütter geehrt, die ihr 10-jähriges  
bis 30- jähriges Dienstjubiläum feierten. 
 
Auch in Ihrer Gemeinde steht eine Tages-
mutter zur Betreuung von Kindern zur Ver-
fügung. 
 
Nähere Informationen erhalten Sie unter: 
 

Aktion Tagesmütter OÖ 
4020 Linz, Raimundstraße 10 
Tel.: 0732/6922 7780 

Preisschnapsen 
der FF Zirking 

 
Am Samstag, 20. Februar, 
fand das 1. Preissschnapsen 
der FF Zirking statt. 32 Teil-
nehmer nahmen daran teil. 
Nach spannenden Spielen 
stand Aberl Gerhard als Sie-
ger fest. Den zweiten Platz 
belegte Hannl Franz vor Aberl 
Anton. Vierter wurde Reiter 
Helmut. 

mailto:diskussion@st-georgen-gusen.ooe.gv.at�


Faschingssitzung 2011 
 
Nach dem großen Erfolg im Jahr 2009 ist für 
12./13. Februar 2011 wieder eine Faschings-
sitzung geplant. Mit den entsprechenden Vorbe-
reitungsarbeiten wurde bereits begonnen. 
 
Das Komitee lädt alle Vereine ein, mit Ideen und 
Kreativität aktiv mitzumachen und ersucht das In-
teresse an Herrn Peter Zeindlhofer, Tel. 2255/41, 
ze@mauthausen.at oder Helene Aichhorn, 
k.aichhorn@eduhi.at mitzuteilen. 

EINLADUNG ZUM 

Schätzspiel mit schönen Preisen! 

1. Mai 
14:00 Uhr 

GH Gurhof 
 

Sparverein Einigkeit 
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